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20 Jahre ASZ Klaus 

Am Freitag, 17. Oktober 2014 lud der BAV Kirchdorf und die Gemeinde  
Klaus zur Jubiläumsfeier in das ASZ Klaus ein. Bezirksobmann Bgm. 
Johann Fessl bedankte sich bei der Gemeinde Klaus für die gute Zusam-
menarbeit bei der Reststoffsammlung im ASZ. Ebenso hob DI Christian 
Ehrengruber von Landesabfallverband die Wichtigkeit der Müllvermei-
dung und die Möglichkeit, Erlöse aus den Reststoffen zu erzielen, hervor. 
Beispielsweise ist es der Gemeinde Klaus durch das Bestreben der Be-
völkerung, Reststoffe im ASZ getrennt zu entsorgen, gelungen, die Ge-
bühren der Restmüllabfuhr in den letzten 5 Jahren nicht erhöhen zu müs-
sen. Möglich ist das durch weniger Restmüll und die Speiseresteentsor-
gung in der Biotonne! 
Bürgermeister Rudi Mayr bedankte sich bei ASZ Leiterin Anita Herndl und 
ihrer Stellvertreterin Martina Senoner für die kompetente und sehr freund-
liche Hilfe für die Bevölkerung beim ASZ-Besuch. Die Gemeinde hat auch 
ein ASZ-Gewinnspiel initiiert, bei dem monatlich Preise für die eifrigen 
ASZ-Kunden verlost werden. 

Metalle, Glas, Karton, Papier, Elekt-
rogeräte, Chemikalien, Altkleider, 
Hartkunststoffe und sämtliche 
Kunststoffe wie z.B. Luftmatratzen, 
Schwimmtiere, Planschbecken, 
Gummi, PVC, Abdeck- und Baufolien sowie Baukunststoffe 
können im ASZ kostenlos entsorgt werden. 
Ein kleiner Tipp: Nutzen Sie den Öli um auch bei den Ka-
nalwartungsarbeiten Einsparungen zu ermöglichen. Den 
Öli gibt es gratis im ASZ um Ihre Speisefette und Ölreste 
aus dem Küchenbereich nicht in das Kanalnetz einzuleiten. 
Bitte auch keinen Müll über die Toiletten entsorgen! 

 

Zum Abschluss überreichte Bgm. Rudi Mayr dem engagierten ASZ-Team von Klaus und Be-
zirksabfallberaterin Elisabeth Zehetner einen kleinen Blumengruß als Dankeschön für die hervor-
ragende Arbeit im ASZ Klaus. 
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Die Baustelle der Wildbach– und Lawinenverbauung auf der Steyrlinger Landesstraße wird vo-

raussichtlich noch bis zum 18. Dezember 2014 andauern. 

Gemeindeamt geschlossen 

Das Gemeindeamt ist am Freitag den 02. Jänner 2015 ganztägig geschlossen! 

Info WLV Baustelle 



Sportverein Steyrling 

Der Sportverein Steyrling lädt am 02. Dezember 2014, um 19:00 Uhr alle Interessierten, in den 
Veranstaltungssaal Steyrling, zur Jahreshauptversammlung ein. 

Am 11.11. war es wieder einmal soweit. Die Faschingsgilde Steyrling ließ den alten Brauch der 
„Gemeindestürmung“ Aufleben. Waren in den Sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts noch 
kriegsähnliche Szenarien in Klaus anzutreffen, so wurde heuer die Gemeinde mit Charme von 
den Garden gestürmt. Angeführt vom Trommelzug enterte die Faschingsgilde ihr Gemeindeamt! 
Der zur Verteidigung des Amtssitzes angetretene Bauhof und „Amtsschimmel“ musste die Über-
legenheit der Faschingsgesellschaft eingestehen. 
Bürgermeister Rudolf Mayr überreichte dem noch regierenden Prinzenpaar Prinz Rainer der 1. 
von Foto und Film und Prinzessin Annegret die1. von Zeitung und Plakat  den Schlüssel und die 
Kassa für die Hoheitsverwaltung der Gemeinde Klaus. Im Anschluss wurde bei einem kleinen Im-
biss und Getränken der Faschingsbeginn gefeiert. Bei der Schlüsselübergabe vor zahlreichen 
Zusehern betonte Bürgermeister Rudolf Mayr, dass somit der Grundstein für eine erfolgreiche 
Faschingssaison gesetzt wurde. Höhepunkt wird der Krönungsball des neuen Prinzenpaares am 
5. Jänner 2015 in Steyrling sein. Im Anschluss wurde noch im Bauhof Steyrling mit dem Maibau-
mumschneiden des Musikvereines der Faschingsbeginn gebührend gefeiert!  

Gemeindestürmung mit Schlüsselübergabe 

Seit 



Information Ordination Dr. Angelika Reitböck 

Die Ordination von Frau Dr. Angelika Reitböck ist von Montag den 02. Dezember bis Samstag 
den 06. Dezember geschlossen. 

Liebe Patientinnen und Patienten! 
 
Wie Sie vielleicht schon erfahren haben, wird 
Frau Dr. Kranzl ihre Ordination als praktische Ärztin in Molln mit 31.12.2014, schließen. Sie be-
richtet, dass es Ihr seit dem Wegfall der Hausapotheke nicht mehr möglich, ist Ihre Praxis wirt-
schaftlich genug zu betreiben, um damit Ihren Lebensunterhalt bestreiten zu können. 
Da sich kein(e) Nachfolger(in) für ihre Ordination gefunden hat,  bringt dies nun aber gravierende 
Konsequenzen für die verbleibenden Ärzte im Sprengel Klaus/Steyrling/St. Pankraz/Molln und 
Leonstein mit sich. Bis jetzt haben in diesem Sprengel 4 Ärzte mit großer Mühe und Anstrengung 
dafür gesorgt, dass in den letzten 22 Jahren auch nach Ordinationsschluss ein Arzt für dringliche 
Fälle im Rahmen des Nachbereitschaftsdienstes lückenlos das ganze Jahr hinweg kontaktierbar 
war. Auch wenn mitunter Patienten dies mit einer Serviceeinrichtung außerhalb der normalen Or-
dinationszeit verwechselt haben (z.B. Anrufe in den späten Abend- oder Nachtstunden mit Aus-
kunft über Ordinationszeiten, Schnupfen oder Auskünfte über Medikamentenbeipacktexte oder 
sonstige Banalitäten, die leicht bis zum nächsten Vormittag und der wieder gegebenen Erreich-
barkeit während der regulären Ordinationszeit warten hätten können), waren wir (Dr. Reitböck: 
Klaus/Steyrling/St. Pankraz, Dr. Gärtner und Dr. Kranzl: Molln und Dr. Eckhart: Leonstein) stets 
bemüht, diese Versorgung aufrecht zu erhalten, die es in dieser Art nur mehr in ganz wenigen 
Ländern der Welt gibt und sogar in einigen Bundesländern in Österreich in dieser 
Form mittlerweile beendet wurde.  
Es war bisher schon schwierig, mit vier Ärzten diese Dienstbereitschaft zu betreiben, da sehr 
häufig die Nachtdienste bei Urlauben, Fortbildungen oder Erkrankungen von Kollegen nicht auf 
vier, sondern auf drei und oft auch auf nur zwei Ärzte aufgeteilt werden mussten. Mit dem Weg-
fall von Frau Dr. Kranzl ist es aber jetzt unmöglich geworden, diese Versorgung weiterhin lücken-
los zu betreiben. Es wird daher ab 1.1.2015 ca. im Ausmaß der von Frau Dr. Kranzl bislang über-
nommenen Nachtdienste zu Nichtbesetzungen dieser Nachtdienste während der Woche und an 
den Wochenenden kommen. 
Wir haben uns aber bereit erklärt, die bislang von Frau Dr. Kranzl versorgten Patienten in unse-
ren Ordinationen mit zu betreuen, sodass uns auch diese Erhöhung der Patientenfrequenz vor 
eine nicht unbedeutende zusätzliche Mehrbelastung und Herausforderung stellen wird. 
Es ist aber zu hoffen, dass diese auch für uns unbefriedigende Situation nicht von allzu langer 
Dauer sein wird. Es werden in unserem Bezirk gerade sprengelübergreifende Modelle der Nacht-
dienstbereitschaften geprüft, die in anderen Regionen Oberösterreichs schon zur Zufriedenheit 
aller Beteiligten (Patienten, Ärzte und Rotes Kreuz) erfolgreich laufen! 
Es war mir ein großes Anliegen, Ihnen diese neue Situation persönlich und detailliert zu schil-
dern.  
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr für Sie und Ihre 
Partner und Familien! 
 
Ihre Dr. Angelika Reitböck 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Bürger! 
Die Gesunden Gemeinden der Pyhrn Priel Region versenden laufend 
Info-Mails über Vorträge etc.. Diese Info‘s wurden bis jetzt nur am Ge-
meindeamt an der Infotafel angebracht. 
Wenn Sie interessiert an Vorträgen, Veranstaltungen und Angeboten 
der Gesunden Gemeinden sind, schreiben Sie eine E-Mail an die Ge-
meinde (info@gemeinde-klaus.at) um die aktuellen Geschehnisse der 
Gesunden Gemeinden direkt von uns zu erhalten. 

Gesunde Gemeinde 



07.12.2014 Dr. Romana Medweschek-Traby Kremsmünster Tel.: 07583/53750 
08.12.2014 Dr. Romana Medweschek-Traby Kremsmünster Tel.: 07583/53750 
14.12.2014 Dr. Laszlo Czajlik Wartberg Tel.: 07587/6916 
21.12.2014 Dr. Irina Angelica Pramhofer Schlierbach Tel.: 07582/83020 
24.12.2014 Dr. Alexander Ogris Grünburg Tel.: 07257/7118-0 
25.12.2014 Dr. Alexander Ogris Grünburg Tel.: 07257/7118-0 
26.12.2014 Dr. Angelika Häupl Kremsmünster Tel.: 07583/6366 
28.12.2014 Dr. Beate Weber Molln Tel.: 07584/79200 
31.12.2014 Dr. Armin Dorninger Micheldorf Tel.: 07582/62536 

08.12.2014 Dr. Martin Gärtner Molln Tel.: 07584/2223 
13.-14.12.2014 Dr. Angelika Reitböck Klaus Tel.: 07585/214 
20.-21.12.2014 Dr. Caroline Kranzl Molln Tel.: 07584/79222 
24.12.2014 Dr. Caroline Kranzl Molln Tel.: 07584/79222 
25.-26.12.2014 Dr. Angelika Reitböck Klaus Tel.: 07585/214 
27.-28.12.2014 Dr. Otmar Eckhart Leonstein Tel.: 07584/2121 
31.12.2014 Dr. Martin Gärtner Molln Tel.: 07584/2223 

Ärztedienste Dezember 2014 

Zahnärztedienste Dezember 2014 

Wie viele Bereiche im täglichen Leben, ist auch die Hundehaltung gesetzlich geregelt. In 
Oberösterreich gilt derzeit das OÖ Hundehaltegesetz 2002.  
Aufgrund aktueller Vorkommnisse wird darauf hingewiesen, dass jeder Hundebesitzer 
seinen Hund, der älter ist als zwölf Wochen, binnen drei Tagen beim Gemeindeamt seiner 
Hauptwohnsitzgemeinde zu melden hat.  
Um einen Hund halten zu dürfen, muss man, für nach dem 01.07.2003 neu angemeldete Hunde, 
einen so genannten allgemeinen Sachkundenachweis beim Gemeindeamt vorlegen. Dieser 
Sachkundenachweis wird durch eine mindestens 3 stündige theoretische Unterweisung erwor-
ben, wobei man die wichtigsten Kenntnisse für eine tiergerechte Haltung von Hunden erfährt.  
Informationen über die Abhaltung von Sachkundenachweis-Kursen erhalten Sie am Gemeinde-
amt. 
Zur Anmeldung sind neben dem Sachkundenachweis die Chipnummer, sowie ein Nach-
weis einer Haftpflichtversicherung mitzubringen. 
 
Weiters ist im Gesetz vorgesehen, dass im Ortsgebiet grundsätzlich Leinen– oder Maulkorb-
pflicht besteht. An besonderen Orten wie beispielsweise in öffentlichen Verkehrsmitteln, Schu-
len, Kindergärten, sowie bei größeren Menschenansammlungen (Einkaufszentren, Gaststätten, 
Freizeit– und Vergnügungsparks) besteht Leinen– und Maulkorbpflicht. Die Leine darf nicht 
länger als 1,5 m sein, damit der Hund entsprechend unter Kontrolle gehalten werden kann. 
 
Vom Hund hinterlassenen Exkremente müssen gemäß § 6 Abs. 3 Hundehaltegesetz an öffentli-
chen Orten im Ortsgebiet und laut § 92 StVO überhaupt von Gehsteigen und Gehwegen sowie 
Fußgängerzonen und Wohnstraßen entfernt werden. Wer einen Hund „Gassi“ führt, muss die 
Exkremente seines Hundes unverzüglich beseitigen und ordnungsgemäß entsorgen. Bei Verlet-
zung dieser Vorschriften drohen Verwaltungsstrafen bis zu € 7.000,00. 
Auch auf landwirtschaftlichen Flächen und Vorgärten von Häusern sollte kein Hundekot hinter-
lassen werden, da dieser zu Gesundheitsgefährdungen führen kann. Erntegut wird vom Geruch 
und Geschmack her verändert. Beim Mähen und Ernten wird der Kot großflächig verteilt und die 
Ernte hygienisch verunreinigt, sodass Tiere das Futter nicht mehr essen bzw. mit Krankheitser-
regern angesteckt werden. 
Bitte tragen Sie zu einem positiven Bild der Hundehaltung bei und berücksichtigen diese Regeln. 

Meldepflicht rund um die Hundehaltung-Leinenpflicht- 
Beseitigung von Hundekot 


